
Europäische kunWau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Regierungsrath Dr. Fe-
lix Damm«, Mitglied des Patentam-
t«S, ist zum Direktor im Patentamt
unter Beilegung des Charakters als
Geheimer Regierungsrath ernannt
worden. Selbstmord verübte die
28 Jahre alte Telegraphengehilfin Au-
guste Wolter. An der Riemenscheibe
verunglückt« der Schlosser Paul Han-
kow aus der Wriezenerstraße 21 in der
Träger - Wellblechfabrik und Signal-
bau -Anstalt von Hein. Lehmann ck
Co. zu Reinickendorf. Er gerieth mit

einem Arm in das Getriebe und brach
ihn sich. Der als Erfinder bekann-
te Joseph Kempner, der Vater des Re-
dakteurs und Bühnenschriftstellers
Max Kempner - Hochstädt, s«i«rt« d«n
achtzigsten Geburtstag. Durch ei-
nen Sturz aus dem Fenster des Hau-ses Arndtstraße 37 hat sich der dort

Schuft getödtet. Schuft, d«r 50 Jahr«
zählt«, litt am Magenkrebs und war

durch seine Krankheit wie durch den
Verlust seiner Frau, die vor einem
Vierteljahr verstorben ist, lebenSiiber-
drüssig geworden. Der Vortragende
Rath bei dem Rechnungshofe v. Keh-
l«r ist zum Geheimen Oberregie-

Spi«l«n stürzte der Jahre alte
Sohn des Tischlers Fallnich in eine
gefüllt« Wanne und ertrank. Dem

lichen Museen hierselbst Dr. Heinrich
Schäfer wurde das Pradikat ?Profes-
sor" beigelegt. Zwei in der Braue-

d«r 27 Jahre alteGustav Warwel, hat-

Zechprellerei zwangsweise sistirte be-
schäftigungslose Louis Otto de Ne-
ville, 52 Jahre alt. Von Einbre-
chern durch Schußwunden lebensge-
fährlich verletzt würd« der 34 Jahre
alte Inhaber einer Musikalienhand-
lung Wilhelm Zechlin aus der Bell«
Allianc«stra? 9. Die Thäter, zwei
jugendliche, vorbestrafte Einbrecher

Kutscher Ed. Ernst. Stadtrath
älteste Stadtiath hierselbst, und

76. Geburtstag.
Berlinchen. Sattlermeister F.

Deutsch geri«th in Concurs.

n«m Anfall von Verfolgungswahn die
Kehle durchschnitten und verblutete.
Er war 52 Jahre alt.

wählten zum Vorsteher Besitzer Bahr,
zum Stellvertreter Kaufmann Klews,
zum Schriftführer Kaufmann Kahs-
nitz und zum Stellvertreter Kürfchner-
meister Bischof wieder.

Stallupönen. Bei der von
der 1. Abtheilung vorgenommenen
Stadtverordneten-Ersatzwahl wurde
Kreisarzt Dr. Schultz gewählt. Rechts-
anwalt Dr. Zenthoeser hat nachträg-
lich die auf ihn gefallene Wahl abge-

Tilsit. Der erste Geistliche unse-
rer Stadtkirche, Superintendent Gud-
das, ist gemllthskrank einem Kranken-
haus« in Königsberg zugeführt wor-
den.

feiner Gemahlin die silberne Hochzeit.
Lokomotivführer Schulz erhielt aus

Anlaß seines UebertritteS in den Ru-
hestand das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens.

Berent. In einer Sitzung der
Stadtverordneten fand dieEinfiihrung
und Vereidigung der neugewählten
Rathsherrn Hertzberg und Neumann
statt. Zum Vorsitzenden wurde wie-

zu dessen Stellvertreter

D e u i s ch - E i l a u. Im Monat
October v. I. verschwand der Küras-
sier Robert Weiß von der hiesigen Kü-
rassierschwadron. In der Annahme,
Weiß sei desertirt, wurden Steckbriefe
erlassen, jedoch ohne Erfolg. Kürzlich
ist die Leiche des Weiß im Jeserich-see unmittelbar am Uf«r und in der
Nähe der Kaserne gefunden worden,
was darauf schließen läßt, daß er
verunglückt ist.

Elbi n a. Am Grabe ihres Gat-
ten verübte die Wittwe des Fleischer-
meisters Vehrend Selbstmord.

Flat o w. Die Stadtverordneten
wählten Rechtsanwalt Dr. Pink zum

> Borsitzenden, Kaufmann Hahlweg zum
Stellvertreter, Obermeister Tempel

! zum Schriftführer und Vraueieibesi-
tzer Welsch zum Stellvertreter.

ten - Ersatzwahl wurden von der 3.
Abtheilung Bäckermeister und Hausbe-
sitzer Julius Fellmer, von der 1. Ab-
theilung Dr. v. Lukowicz und Schuh-
waartnsabrikant Landmesser gewählt.

Liebgarten. Die Drews'sche
Windmühle ging in Flammen auf.

Polzin. Der im December v.
I. in Concurs gerathene Zimmermei-
fter Richard Müller von hier wurde
unter dem Verdachte des betrügerischen
Bankerotts verhaftet.

Swinemünde. Hafenmeister
Ebert von hier ist auf einer Urlaubs-
reise in Berlin gestorben.
..Wanger in. In Abwesenheit

SetnerMutter, der Kukschersrau Oester-
reich, setzte deren 2jiihrig«s Söhnchen
im Spiel seine Kleider in Brand.
Herbeieilende Nachbarn fanden den
Kleinen entsetzlich verbrannt in den
letzten Zügen liegen. Das Zimmerwar mit Rauch gefüllt, so daß auch

Kind dem Tode nahe war.
Wuckel. Das Wohnhaus der

Eigenthümer Baier und Reetz brannte

Schleswig. Der hiesige Groß-
kaufmann Karl Lorenzen beging in
einem Anfall von SchwermuthSelbft-
mord.

Altona. Näherin Henriette
Schwank, geborene Mahlmann, voll-
endete ihr 96. Lebensjahr. Zum
Gouvernements - Assistenten in

Elmshorn. Die Wahl des

Beigeordneten ist nicht bestätigt wor-
den. Carstens ist der Führer der
freisinnigen Volkspartei Hierselbst und

Wahlkreis.

reicht Familie.
Kappeln. Die Fischräucherei

des Kaufmanns Lifchke brannte nie-
der.

Provinz Schlesien.
M« rtschütz. Einem Brande

fiel die Scheune des Gutsbesitzers
Bartsch zum Opser.

Parschwitz. Ihr 25jährig«s

F. Scholz hierselbst feierten der Werk-

Stkrzer.
Rabischau. DaS Maurerpo-

lier Kluge'fche Ehepaar feiert« seine

und der Kaufmann Georg Schneider.
Zawvdzie. AIS ein die hiesige

Station passirender Personenzug

Eisenbahnbarriere, doch rutschten die
Räder ein Stück weiter, der Wagen
durchbrach die Barriere und fuhr auf

einen Wagen des Personenzuges, dessen
Meter weit fortriß. Die rechte Seite
des Motorwagens wurde zertrümmert,
drei Passagiere leicht verletzt. Der
Motorführer Mey wurde an die vor-
dere Wand gequetscht und getödtet.

b N ch

stav Abicht sr. im Alter von 63 Jah-
Mitglied des GemeindetirchenratheS,
auch gehörte er zu den Begründern des

Pinkus und Rentier Gerson Moses
feierten das Fest der goldenen Hoch-
zeit.

lanowitz. Feuer zerstört« in
Deutschwalde das Gehöft des Ansied-
lers Klatt.

Kosten. Zum Borsitzenden d«s
hiesigen Landwehrvereins wählte man
Distrikts - Commissar Hauptmann
Schulz.

Krotoschin. Stadtrath Adolf
Katzenellenbogen, der Besitzer einer
umfangreichen Spritfabrik Hierselbst,
verlegt seinen Wohnsitz nach Berlin.
Er hat über 3<Z Jahre als Stadtver-
ordneter und Mitglied verschiedener
Commissionen hier gewirkt. Aus An-
laß seines Scheidens spendete er für
die Armen der Stadt 3000 Mark.

Arsvinz Sachsen.
Halle. Nachdem die Professoren

Dr. Johannes Kromayer (Czernowitz)

sität an Stell« Eduard Mey«rs abge-

lehnt haben, hat der Würzburger Hi-
storik«! Pros«ssor Dr. Ulrich Wilck«n
«inen Ruf auf diesen Lehrstuhl erhalten
und angenommen.

Heiligenstadt. D«r öltest«
Bürger H«ilig«nsiadt's, Böttch«rm«ister
Johann«S Hott«nrott, ist im Alter von
93 Jahren gestorben.

Mühlhausen. Ein wild ge-
word«n«r Ochse rannt« den im 70. Le-

bruch erlitt und nach kurz«r Zeit starb.
Naumburg. D«r R«chtsanwalt

Dr. Förlsch, Sohn desStnalspräsiden»

s«r Tageblatt" ist in Concurs g«rath«n.
Sein bish«riger B«sitz«r und R«dact«ur
H«inrich Philipp ist »«rschwunden.

Osch«rSl«ben. Regierungs-
assessor Dr. Dr«ws würd« zum Land-
rath d«s hi«sig«n Kr«is«s «rnannt.

Rüstungen. B«im Fäll«» «in«r

Tode.
Salzwedel. In ConcurS

rieth d«r Bi«rv«rleger Wilhelm Lenz.
Wittenberg. Di« Firma A.

W«tzig, Eisengießer«! und Maschinen-
fabrik, Inhaber W«tzig und Pap«,
feiert« ihr 25jährig«s V«stehen. Zwei
Arbeiter, der Dr«h«r Traugott B« jener
und d«r Schloss«! Johann Naumann,
b«ging«n daS Jubelfist ihr«r 25jährt-
gen Arb«itsthätigk«it in d«r Fabrik;
si« «rhi«lten von d«r Firma je 300
Mark.

Arovinz Karinover.
Hannover. Zum G«n«ral-Su-

p«rintend«nt«n in Hild«sh«im ist der
Consistorialrath und erste Hof- und
Schloßprediger Dr. Hoppe von hier
unt«r B«il«gung d«s Rang«S d«r Räth«
zw«it«r Class« «rnannt Word«».

Auf dem hi«sig«n Bahnhof würd« d«r
60 Jahr« alt« Weich<nst«ll«r Karl
Rühmkorb von «in«r Rangirmaschin«
üb«rfahr«n und g«tödt«t. Vergiftet
hat sich die an der Dragon«rstra?
wohn«nd« Katharin« Lindau durch Ge-
nuß von Morphium. Sein 25jähri-
ges Jubiläum feierte b«i d«r Bank-
firima Julius Ros«nb«ro, Schillcr-
stia?, der Kassenbote Wilhelm Ha-

Als«ld. Bei der Senatorwahl
wurde an Stell« des zurückgetretenen
Mühlenb«sitz«rs M«y«r Bürg«rvorst«-
h«r-Worthalt«r Miilkr «rnannt.

Arpke. Altentheiler H«inrich Ohle
und sein« Frau b«ging«n die goldene

Hochzeit. T«r Kaiser v«rli«h dem Ju-
belpaar« di« Ehtjubiläumsmtdaill«.

Aur i ch. Postanwärt«r Kro«g«r,

von 25,000 Mark, nach

für g«sund b«f»nd«n.
Celle. An Stelle des zum Sena-

tor ernannten Senators Wehl wurde

Emden. Zwischen Wolthusen
und Uphusen ist der ILjährig« Knabe
Schürmann von hi«r im EmS-Jad«-
canal «rtrunk«n; «r kxsand sich mit
m«hr«r«n AlterSg«noss«n auf einer
Schlittschuhpart ie.

Provinz Zveltfcrten.
Lügde. Oekonom August Blome,

der öltest« Einwohner unserer Stadt,
vollendete sein 90. Lebenjahr.

Paderborn. Einem Brande
fielen das Haus des Schuhmachermei-
sters Koch und ein Lagerhaus der

Firma Jgnaz Kraft zum' Opfer.
Scheidingen. Eheleute Land-

wirth Heinrich Sternschulte, genannt
Grothe, feierten das Fest der goldenen
Hochzeit. Pfarrer Pottgüter über-
reichte die dem Jubelpaare verliehene
Ehe - Jubiläumsmedaille.

Unna. Schuhwaarenhändlerin
Anna Henze meldete Concurs an.

Warendorf. An Stelle des
in den Ruhestand tretenden Amtsge-
richtsraths Offenburg wurde Amts-
gerichtsrath König zuSiegen ernannt.

Wern e. Die Stadtverordneten
wählten den Verwaltungsanwärter B.
Hartmann aus Münster zum Bürger-
meister unserer Stadt.

Köln. Landgerichtsrath Dr. Be-
cker Hierselbst ist zum Landgerichtsdi-
rektor in Elberfeld ernannt worden. ?

Geheimer Oberjustizrath Elenz, der
erste Senatspräsident des hiesigen
Obeilandesgenchts, starb an den Fol-
gen eines Gehirnschlages im Alter von
59 Jahren.

wenige Tage nach ihm ebendoit seine
Fiau, die ein Alte: von 73 Jahien ei-

leicht hatt«.

B i nqbi b"i ü ct. Aus dem Bahn-

Bonn. Geheimei Justizrath Mül-
ler beabsichtigt, in den Ruhestand zu
treten.

Essen. Landrichter Ebermayer

terlicher Stellung in Deutsch-Ostasri-
ka, geht in nächster Zeit als Oberlich-
ter nach Kamerun.

Anstalt für Obst-, Wein- und Garten-

stand.
Großalmerode. An Stelle

des verstorbenen Fabrikanten Wil-
helm Kleinvogel wurde Fabrikdirektor
A. Ascherfeld als Mitglied des

am 1. und 2? Februar durch Festgot-
tesdienst in allen Kirchen, Schulfeier-
lichkeiten, Festvorstellung im Stadt-
theater, Fackelzug und festliche Be-
leuchtung der Siadt begangen wor-
den. Aus Anlaß des Stadtjubiläums
spendeten die beiden Fabrikanten He-
räus je 10,000 Mark, eine Dame
5000 Mark für den Erweiterungsbau
des Diakonissenheims.

Marburg. Professor Dr. Phil.
Ernst Elster hier hat einen Ruf als
ordentlicher Professor an die Univer-
sität London erhalten.

Obersuhl. Gutsbesitzer Rosen-
stock, Mitglied des Kreistages und
Communallandtages, ist im Alter von

> Unterhaun. In der Haun er-
trank der 4 Jahre alte Sohn des Zim-

, mermeisters Valentin Gast.
V.e ck erHL gen. Bader Heinrich

Rausch unv Mau oegingen oie go>ve-
ne Hochzeit. Der Kaiser verlieh dem

Jubelpaare die Ehejubiläumsmidaill«.
Wiesbaden. Der Direktor der

Kronenbrauerei, Franz Straßburger,
ist in Folge eines Schlaganfalls ge-
storben. Im Alter von 84 Jahren
verschied der Geheime Ober - Regie-
rungsrath a. D. Gustav Dittmer.

Zwesten. Landes - Bauinspektor
Köster aus Fritzlar übereichte dem hier
wohnhaften Straßenmeister Berlepp

das demselben verliehene Allgemeine
Ehrenzeichen. Berlepp ist 30 Jahre
im Amte.

Mitteldeutsche Staaten.

Apolda. Nahe dem oberhessi-
schen Orte Kleinlinden am Bahndamni
der Strecke Gießen-Wetzlar erschoß sich
der Kaufmann GenSdörfer von hier,
der vorher, wirre Reden ausstoßend,
Bahnbeamte bedrohte.

Beienrode. Vor der Wohnung
des Direktors Starke des hiesigen Ka-
liwerkes wurde eine Dynamitpatrone

zur Explosion gebracht. Die Explosion
erfolgte unter dem Borbau des HaufeS
vor einem Fenster der im Erdgeschoß
liegenden Küche. Die Küchenfenster
wurden zertrümmert und eine große
Verheerung in der Küche angerichtet.
Unter dem Verdacht«, das Dynamit-
attentat verübt zu haben, sind die
Bergleute Junge und Eckhardt verhaf-
tet worden.

Braunschweig. In der Zu-
ckerraffinerie an der Bahnhosftraße
verunglückte der Arbeiter Rogall durch
Sturz von einer Leiter. Er erlitt
schwere Kopfverletzungen. Arbeiter
Gustav Seeger zog sich beim Laugeko-
chen in der Weber'schen Seifenfabrik
lebensgefährliche Brankwunden zu.
Im alten Hoftheater stürzte der Arbei-
ter Karl Weißleder beim Aufwinden
von eisernen Trägern aus einer Höhe
von 6 Metern herab und verletzte sich

Dessau. Staatsminister Dr. v.
Koseritz ist durch Beschluß des Ge-
meinderaths zum Ehrenbürger unse-
rer Stadt ernannt worden. In
ConkurS gerieth die Firma F. H. Bes-ser.

Helmstedt. Ueberfahren und
schwer verletzt wurde der Bjährige
Sohn des Zimmermanns Nedderme-
yer. ?Zu Stadtverordneten wählt«
man den Fabrikbesitzer Hampe, Ziege-
leibesitzer Devold und Kaufmann
Brunke.

Sachsen.
Leutersdorf. Maurerpolier

Müller erhielt das Feuerwehr-Ehren-

Reichenbach. Privatier Franz
Paul feierte mit seiner Frau die gol-
dene Hochzeit.

Reinsdorf. Sein 25jähriges
Amtsjubiläum beging der Gemeinde-

Sohland. Ihr goldenes Eheju-
biläum feierten der Gartenbesitzer Karl
Giebscher und Frau.

Tolkewitz. Gemeindeältester
Werner erhielt das Allgemeine Ehren-
zeichen.

Weidau. Das Ehrenzeichen für
Treue in der Arbeit wurde dem
Spinnmeister Löschner bei der Firma
C. F. Schmelzer Ä Sohn Hierselbst

Zwickau. Commerzienrath Stadt-
rath Hentschel, der dem Rathscollegi-
um ein Vierteljahrhundert angehört,
ist aus diesem Anlaß von den städti-
schen Kollegien zum Ehrenbürger un-

Darmstadt. Friedrich Alber!,
Gefangenaufseher am hiesigen Gefäng-

hier im Alter von 86 Jahren Gehei-
mer Kirchenrath Johannes Peter
Ewald.

Babenhausen. Das Ehren-
zeichen für Mitglieder freiwilliger

Feuerwehren wurden v«rliehen den
Mitgliedern der hiesigen freiwilligen
Feuerwehr Wilhelm Rademer, Wen-
del Fengel und Georg Trubel.

Butzbach. Das Feuerwehrzei-
chen erhielten hier Louis Weickhardt
und Karl Schmidt.

Egelsbach. Der Großh«rzog hat
dem Kreisarzt i. P. D. med. Ludwig
Leopold Wehsarg Hierselbst das Rit-
terkreuz 1. Klasse des Verdienstordens
Philipps des Großmüthigen verliehen.

GrUnberg. Bahnmeister Wil-

RuMand versetzt und ihm aus diesem
Anlaß die Krone zum silbernen Kreuz
des Verdienstordens Philipps des
Großmüthigen verliehen.

Mainz. DaS Ehrenzeichen für
Mitglieder freiwilliger Feuerwehren
wurde verliehen den Mitgliedern der
hiesig«» freiwilligen Feuerwehr, Jo-
hann Sickinger, Lorenz Franz Lus,
Alexander Menz und Franz Beck.
Rechnungsrath Friedrich Jaennicke er-

hielt die Krone zum Ritterkreuz 2.
Klasse des Verdienstordens Philipps
des Großmüthigen. Die hiesige
Strafkammer verurtheilte denSchacht-

nach wegen Diebsthal zu einem Jahr«
Zuchthaus.

ner Mutter erschossen. Nach einem
hinterlassenen Briefe soll das Motiv
zur That unglückliche Lieb« gewesen
sein.

Kempten. Der 8 Jahre alt«
Sohn des Bauern Max Straub von
Reisgang wurde von zwei großen
Hunden angefallen und derartig zer-
fleischt, daß der auf die Suche ausge-
gangene Vater seinen Sohn nur mehr

vermuthlich durch Brandstiftung, das
Anwesen des Güters Peter nieder.

Ne u lm. Es

fiihrer Rudolf Temeil von hier er-

schossen. Bei Ausführung der That
begab er sich einige Schritte weit in die
Donau; der Leichnam fiel aber user-
wärtS und blieb im seichten Wasser
liegen.

Nürnberg. Im 74. Lebens-
jahr starb Justizrath Kronacher hier.
Ende der sechziger und in den siebziger
Jahren hatte er in Fürth, wo er frü-
her lebte, eine große politische Rolle
gespielt.

Obernburg. Der ehemalige
städtische Förster hier, Herr Johannes
Heyder, ist im Alter von 90 Jahren in
Bensheim gestorben.

Passau. In Brunn bei Eichen-
dorf wurde bei einer Rauferei, die aele-
gentlich eines Balles ausgebrochen
war, der Bauerssohn Joseph Sulzböck
von Lappendors erschlagen.

Schweinfurt. Im Alter von
53 Jahren verschied Herr Kaufmann
Franz Specht, Inhaber der Firma G.
Chr. Will.

Traunstein. Bei Goising
wurde d«r dort angestellte Jäger K.
Petter, der seit einigen Tagen abgän-
gig war, erschossen aufgefunden. Der
Jagdhund lag auf der Brust seines
Herrn und war dem Erfrieren nahe.

Trostberg. Der Schmiedge-

hilfe Nic. Karrer von Wölkham wurde
im Walde bei Kleinenkirchen ermor-
det aufgefunden.

Württemberg.
Stuttgart. Der frühere frei-

confervative Reichstags - Abgeordnete
des fünften württembergischen Wahl-
kreises, Commerzienrath Reiniger, ist
im Alter von 67 Jahren gestorben.
Wegen Sittlichkeitsverbrechen flüchtete
der hiesige Gerichtsnotar Mayer.
Oberpostrath v. Smid bei der Gene-
raldirektion der Posten und Telegra-
phen, wurde in den Ruhestand versetzt.

Böblingen. Auf Antrag des
Schuhmachers August Hirner hier
wird dessen Pflegetochter Friederike
Wilh«lmine Rilling, geboren am 9.
Mai 1867 hier, öffentlich aufgefordert,
spätestens in dem auf den 17. Septem-
ber 1903 vor dem hiesigen Amtsge-
richt anberaumten Aufgebotstermin zu
melden, widrigenfalls ihre TodeSerklä-
klärung erfolgt.

Deizisau. Der zum hiesigen
Ortsvorsteher gewählte Revisionsassi-
stent Johannes Häußler in Welzheim,
dessen Wahl von der Kreisregierung

setzmäßige Alter erst im März d. I.
erlangt, in sein Amt eingesetzt worden.

Göppingen. Auf dem Hofgut
Ursenwang brannte diemit Futter- und

Fruchtvorräthen angefüllte Scheuer deZ
Hofgutsbesitzers Geiger vollständig nie-
der.

Heidenheim. Vom hiesigen
Amtsgericht wird der 4V Jahre alte,
im Jahre 1879 nach Amerika gereiste
und dort verschollene Metzger Wil-
helm Adolf Seybold von Heidenheim
öffentlich aufgefordert, sich spätestens
in dem auf den 26. September 1903

erfolgt.
Kleineislingen. Ein von ei-

nem Gerüst abstürzendes Brett erschlug
den verheiratheten Zimmerniannßühr-

Waden.
Mannheim. Das Reichsgericht

hat die Revision des Architekten Kra-
yer und des städtischen Bauaufsehers

verworfen.
Meßkirch. In den Herrschafts-

waldungen verunglückte Holzhauer

macher die Axt entschlüpfte und dem
Holzhauer Rothmund in den Fuß
drang.

Pforzheim. Der 21 Jahre
alteßüchsenmachergehilse Felix Hecken-
barth erschoß sich m seiner Wohnung.

Der 25 Jahre alte Bahnarbeiter

eines Güterzuges zwischen zwei Puf-
fer. Dem Bedauernswerthen wurde
der Brustkorb eingedrückt.

Steinmauern. Der 45 Jahr«
alte, verheirathete Eduard Unser von
hier war im Rastatter Stadtwalde
mit Holzmachen beschäftigt, als er

Utzenfel d? Untererheber Josef
Lais erhielt die silberne Verdienst-
medaille.

Wert heim. Werkmeister Freu-
denberger von Karlsruhe wurde hier
als städtischer Baumeister angestellt.
Früherer Stadtbaumeister war der
verstorbene Chr. Wießler.

Worblingkn. Die Hebamme
Frau Agathe Städele erhielt von der
Äroßherzogin für ihre mehr denn 40-
jährige Berufserfüllung das silberne
Ehrenzeichen.

Maß-Lothringen.
Straßbur Wirtlicher Ge-

stein den Rothen Adl«rorden dritter

Klasse
mit der Schleife.^? Oberförster

Professor für Kirchengeschichte er^l-
Neustrelttz. Dem bier wohn-

haften früheren Gendarmerie - Ober-

als Lieutenant verliehen worden.
Kaufmann Philipp Köthe stellt« seine
Zahlungen ein.

Rehna. AintSanwalt Bürger-

Meister Hofrath Neaendank hier istaus seinem Amt als Amtsanwalt beim
hiesigen Amtsgericht entlassen.

Oldenburg. Der Saltler-
meister Aug. de Vries und Frau

zeit.
Berne. Th. Christoffers in

Aug. Christoffers in Bettingbühren
erworbene Stelle für 54,000 Ml. an

allgemein bekannte und beliebte Schlo-
ssermeister Georg W. Kollschen feierte
seinen SO. Geburtstag.

Eversten. Dir Leiche eineZ
Mannes, der von dem Abendpersonen-
?uae von Bremen überfahren und ge-
tödtet wurde, ist als die des Gelegen-
heitsarbeiters Ripken erkannt worden.

Zahlungen ein.
Lübeck. Der Verlag d«r ?Lübecker

Nachrichten" ging aus der Ed'schen Fa-
Willers über.

Schweiz.
Bern. Der Regierungsrath wähl-

Bezirksprokurators des Oberlande Ad-

Basel. Neu -Allschwil, un-
weit Basel, brannte die Passavant'sche

vollständig ni«der.
Der Materialschaden wird auf 400,-
000 Franlen geschabt. 250 Arbeiter
sind brotlos.

Wien. Der Kaiser hat dem Secre-
tär der Centraldirection der Schulbü-
cherverläge Theodor Woll d«n Titel
und eines RegierungsratheS

Adolf Ney verhaftet. Josef

Budapest. Die ungarischen
Reichstags - Abgeordneten Gustav De-
gen und Franz Major sind hier gestor-
ben. D«m Gutsbesitzer Julius Gra-

tel eines kaiserlichen Rathes.
Groß - Kilinda. Der hiesige

83jährige Inwohner Alexander Faber

Liebe zu einer 52jährigen Frau als
Motiv der That an.

Luxemburg.

Luxemburg. Zum Schul - In-
spektor in Ersetzung des Herrn Olin-
ger, der zum Inspektor des 6. Be-
zirks befördert worden ist, ist Ober-
peimärlehrer Ourth von Reinich er-

und Stallung des MMersZoh. Wan-

Flammen.

Zinen weiblichen Nacht-
wächter hat die Stadt Berlin auszu-
weisen. Der in der Petristraße und
Umgebung bisher thätige Nachtwächter
starb vor einiger Zeit und die ihres
Ernährers beraubte Ehefrau bat nun
flehentlich, daß man ihr denPosten des
Mannes übertrage. Man gab schließ-
waltet nun ihres Amtes mit Umsicht
und Tüchtigkeit. Aus den Ruf eines
.Ausgeschlossenen" eilt sie herbei, öff-
net das Haus, läßt den Vergeblichen
hinein und verschließt die Thür wie-
der.

Die Entführung der

17jährigen Tochter eines angesehenen
Musik - Direktors in Halle a. S., die
seinerzeit Aufsehen erregte und in der
Presse mehrfach besprochen wurde, kam
unlängst vor der Strafkammer in
Halle zur Aburtheilung. Als Ange-

klagter wurde ein gewisser Gardero-
bier Friedrich Höfling aus Philadel-
phia vorgeführt. Dieser aus Erfurt
stammende, vielfach mit Zuchthau»
vorbestrafte Mensch fand Mitte Okto-
ber vorigen Jahres Eingang in die

Familie des Musikdirektors. In eini-
gen Wochen hatte es der 42jährige
hochintelligente Mensch, der früher
Hausknecht gewesen war und, mit
reichlichen Geldmitteln versehen, den
Buchdruckereibesitzer aus Philadelphia
spielte, verstanden, die hübsche 17jäh-
rige Tochter des Musikdirektors zur
Reise über den Ozean zu bewegen.

Obwohl das Mädchen anderweitig
verlobt war, floh es bei Nacht und Ne-
bel mit dem Taugenichts nach Berlin.
Dort in einem Hotel wurde er verhaf-
tet. Die Polizei glaubte, ei«em inter-
nationalen Mädchenschacher-Syndikat
auf der Spur zu sein, da der Ange-
klagte im Jahre 1893 die 25jährige
Agnes KuSgner aus Hamburg unter

denselben Umständen nach Philadel-
phia entführt hat. Die Verhandlung
entzog sich der Oesfentlichkeit. Höf-
ling wurde zu vier Jahren Zuchthaus
und Nebenstrafen verurtheilt.

DasältestedänischeAdels-
g « schlechtist dies«r Tage mit Ax«l
Urne erlösten; sich archivarisch

Ad?erkrall« angebracht so der
Sarg in die Gruft gesenkt. Der döni-
scheGeschichtsadel ist überwiegend titel-
los; die mit Titeln versehenen Fami-
lien sind durchweg entweder neu«n Ur-
sprunges oder deutscher Herkunft.

Die Berliner Brot-
preise sind auch im Jahre 1902 vom
Statistischen Amt der Stadt wieder in
der Weise ermittelt worden, daß alle
vierzehn Tage und jedesmal in 34 Bä-
ckereien Backwaaren gekauft und auf
der Rathswaage ihr Gewicht festge-
stellt wurde. Im Durchschnitt des gan-
zen Jahres und aller 34 Bäckereien
wurde diesmal für das Kilogramm (2
Pfd.) Roggenbrot 24.21 Pfennig (ca.
6 Cents), für das Kilogramm Weizen-
brot (Schrippen) 41.68 Pfg. (ca. 10
Cents) gezahlt. Gegen 1901, wo im
Durchschnitt Roggenbrot 24.23 Pfg.,
Weizenbrot 41.43 Pfennig pro Kilo-
gramm kostete, ist also keine wesentliche

JnPragwurdekürzltch
der Componist des ?Polnischen Ju-
den", Herr Karl Weis, wegen Ehren-
beleidigung zu einer Geldstrafe von
fünfzig Kronen, eventuell fünf Tagen
Arrest, verurtheilt. Weis hatte gegen
einen Arzt, der sein anderhalbjähriges

den Borpurs erhoben, daß er, der Arzt,
den Tod des Kindes verschuldet habe,
weil er nicht die richtige Diagnose ge-
stellt hatte. Der Arzt habe erklärt,

lera Infantum" gestellt, jedoch es ver-
heimlicht habe, um die Eltern des Kin-
des nicht zu erschrecken.

Einedrollige Geschi chle
über den Eifer des chinesischen Admi-
rals Lichou, dem zu Theil

schaffte für etwa 1600 ?Bfund^Sterling

möglichen martialischen Haltungen
photographiri werden. Diese Photo-
graphien werden vermuthlich am Fluß

ernst, daß er neulich einen der Solda-
ten, der, statt zum Photographiren
zu kommen, mit anderen Kameraden
dem Würfelspiel huldigte, mit einem
schweren Pfahl beinahe erschlug. Ue-
brigens unterstützt der Militär -Com-
mandant von Canton die Maßnahmen
gegen die Seeräuber auf's eifrigst«.
Er hat nämlich einen bekannten jungen

Raufbold angeworben und ihm das
Commando über zwei kleine Kreuzer
übertragen, von de.ien jeder mit 40

Mann bemannt ist. Um den Muth
dieser Leute zu steigern, erhalten sie
doppelten Sold und das Versprechen
auf Blutaeld.

sich eine Branntweinschenke, die durch-

DetektivS des Polizeiagenten - Jnsti-

hat, die ?G'siberlfelberer", welche Jah-

eignet haben, wird dieser Fabrik jetzt

Daß zu der

Gemüthlicher ging es neulich in Bres-
lau her, als in der Siegfried-Vorstel-
lung Herr Nvwack von einer

Man besann sich, daß derselbe Vor-
sitzender eines Kegelclubs ist, und bald
war er dort entdeckt, als er gerade «-

Häsen" geschoben hatte. Der Theater-
diener bot ihm Gelegenheit, sich auf
anderem Felde, nämlich im zweiten
Akt des Siegsried, glänzend zu rehi-
bilitiren. Er wetzte durch verdoppelte
Sangeskraft sogar die Scharte des
Stimmmakos seines Vorgängers wie-
der aus, und ein allgemeiner Ausdruck
des Bedauerns entrang sich dem Pu-
blikum, als Siegfried ihn kurzer Hand
abmurkste und im Abgrund neben der
Fafnerhöhle verschwinden ließ. Herr
Martini aber ließ sich nicht mehr graue
Haare wachsen, als er als Mime schon
trug, kehrte in seinen Kegelklub zurück
und schob im stolzen Gefühl, dasThea-
terschisf von dem Aufsitzen gerettet za
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